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Außichtsrat:

Maria Schüler, Heide Determar", r"",?XfitlffilfT&1?
Jonas Balyos, lrere Beyer, Marita Müller, ffi

info@wibeq.de

31.01.2016

Protokoll der Mitqliederversammrunq vom 2g.01.201 6

ort: Bildungswerk der Heinrich-Bölt-stiftung, sebastianstr. 21 ,10179 Berlin
Beqinn: 19:30 Uhr
Anwesende: 28 Mitglieder (zur Abstimmung nach der Pause 27 Personen), vertretene Stimmen. 12, (zur
Abstimmung nach der Pause 11 vertretene Stimmen)
Anzahl Stimmen: 4O (zur Abstimmung nach der pause 3g)

Taqesordnunq:
'l . Eröffnung und Begrüßung
2 Beschluss zur Tagesordnung, Wahl ProtokollantiniProtokollant, Stimmenzähler
3. Vorstellungsrunde
4. Bericht des Vorstands zur Lage der Genossenschaft, zur Mitgliederentwicklung und zum

Jahresabschluss für das Geschäftslahr 2014 mit Begrtindung zur Verwändung des
Ergebnisses der wirtschafi lichen Tatigkeit

5. Beschluss zur Kenntnisgabe der Berichie dei Prüfungsverbandes pkmG für die
Geschäftsjahre 2Ot3 und 2014:
a) Verlesen der vollständigen Berichte
b) Vortrag der zusammengefassten Ergebnisse

6. BerichUStellungnahme des Aufsichtsrates
7 PAUSE (10,)
8. Diskussion
9. Feststellung des Jahresabschlusses 2014
1 0. Beschluss über Ergebnisverwendung für Geschäftsjahr 2014
1 1. Entlastung a) des Vorslandes, b) des Aufsichtsrates tüt 2014
12' Beschlüsse Satzungsänderung: Pflichtanteile Wilhelm-Busch-Str.12 und Richterstraße 4
1 3. Beschluss Satzungsänderung: Ven,ualtungsgebühr
14. Kandidaten für AufsichtsraU Ergänzungswahl
12. Verschiedenes

1. Eröffnunq und Beqrüßunq
Die Versammlungsleiterin, Maria Schüler, eroffnet die ordentliche Generalversammlung und begrüßt die
erschienenen Mitglieder um 1g:45 Uhr.
D.ie Versammlungsleiterin stellt fest, dass die ordentliche Generalversammlung schriftlich frist- und formgerecht
einberufen wurde. Alle Genossenschaftsmitglieder wurden gemäß § 32 der Sa[zung unter Beifügung der-
Tage_sordnung und der Beschlussvorragen schriftlich am l+.0L 201ä eingeladen.
Die Generalversammlung ist beschlussfähig.

Wahldes Schriftführers:Als Sc u Heide
Determann gewählt.
Wahleiner Stimmenzählerin:Als Stimmenzählerin wird einstimmig Frau Tanja Berg gewählt.

3. Vorstellunqsrunde
Die Anwesenden stellen sich namentlich und ihre Zugehörigkeit zum jeweiligen Wohnprojekt vor.

. Wohnungsbaugenossenschaft in Berlin eG (WiBeG) - Vorsitzende des Aufsichtsrates: Maria Schüler
Amtsgericht charlottenburg von Berlin, GnR 6558, GLS 

'Bank 
Bochum - tban: DE1.1 4306 0967 1101 1776 oo
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Die Vorstandsmitglieder Marita Müller und Uwe Zühlke legen der Generalversammlung denJahresabschluss für das Geschäftsjahr 2014, verbunden mitäen Vorschlägen oes vorständes für die
teryeldung des Bilanzergebnissei vor und geben ein"n üoeruii"t ub", oi-e gntvvicklunfoer wieeG bis inslaufende Jahr 2016.

Die Beteiligungen der wiBeG (Berichtsdatum 12t2015) an den von ihr betriebenen Vorhaben verteilen sich wiefolgt:
Schönholzer Straße 1 3/14

Wert der Wohnbauten
Grundstückswert bebauter Grundstücke

Sebastianstraße 17
Sebastianstraße 18
Sebastianstraße 19
Sebastianstraße 20
Sebastianstraße 21
Pappelallee 27
Wilhelm-Busch-Straße 12
Richterstraße 4
GLS-Bank
(Beträge auf-labgerundet auf volle 1 00 €)

Dem stehen Genossenschaftseinlagen in folgender Höhe gegenüber:
Schönholzer Straße 1 3/14
Sebastianstraße 17
Sebastianstraße 18
Sebastianstraße 19
Sebastianstraße 20
Sebastianstraße 2'l
Pappelallee 27
Wilhelm-Busch-Straße 1 2
Richterstraße 4
(Beträge auf-/abgerundet auf volle 1.00 €)

Das Bilanzvolumen umfasst nun ca. 10 Mio Euro (9.690.600 €), davon sind ca. 5,5 Mio Euro(5'672'500 €) Geschäftsg.uthaben der Mitglierl-er, ä.h. 
"ingeza-tiite 

nnteire. tm vergteich zum vorjahrhat sich das Geschäftsguthaben um g32.500 € erhöht.
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten - Darlehen zur Errichtung der Wohnungen -betragen zum Bilanzstichtag rd. 4.267.600 €.
Die wiBeG verfügt damit zum Abschluss des Geschäftsjahres 2014 übereine Eigenkapitaldeckung in Höhe vonca. 50 oÄ.

Das Bilanzergebnis endet mit einem Verlust von -2g.733 €:
Es setä sich zusammen aus:
Abschreibung immaterielle VermG (Zü low Software)
Abschreibungen auf Gebäude (Schönholzer Str. )Operatives Minus

@oa
Die Erfassung von Abschreibungen in der Bilanz ist vom Gesetzgeber vorgeschrieben.
Nach der Auflassung einer GbR in eine wEG ist das wirtschaftsöri irrrä das Gebäude) mit denAnschaffungs- und Herstellungskosten in der Bilanz zu aktiviereni. oäi sino dezeit g wärrnrn!änin der Schönholzer Str. 13/14.-
lm Gegensatz dazu werden tatsächliche Wertsteigerungen der Gebäude in der Bilanz nichtfestgehalten. Leider ist es steuerrechtlich nicht mo-glich, älesen wertzuwacns gegen die Wertminderung(Abschreibung) aufzurechnen. Dieser Wertzuwachi gilt als ,,stiile neservä,, und wird erstbilanzwirksam, wenn die Genossenschaft ein objekt"verk";[ ;"d ;iJn-Äon"r"n preis ezielt, alsdafÜr bezahlt wurde. Dann gleichen sich durch diesen Gewinn aucrr die verluste aus nosctrreloung
AUS.

vorctandsmitglied Marita Müller berichtet, dass nach Aussagen von Henn Langner und Frau Kruth (beide Steuerbüro Langner)ein Minus von rd 30 000 € bei einem Bilanzvolumen von rd. t ö Mio.-rno 
"in", 

E'igenkapitalbestrnJ ,on rd. 5,5 Mio. keineswegsbeunruhigend sei Dennoch wird sich der vorstand im Frühjahr 20 l oiur einer xla"usurtägung mlt äär rnematir< befassen.

Zusammenoefasst:
Verlustvortra g 201 3: -17 .250,69 €
Verlust 2014: -29.133,05 €
Gesamt: -46.983,73 €

1725.79re.
204.7gre.
969.1 00€

1.240.800€
1 067.800€
1.718.400€
1.312.900€

729.200€
652.800€
66.000€

8.300€

1.581.000€
440.000€
481.000€
49'1.00ffi
860.500€
285.000€
737.500€
730.000€
67.000€

- 397,00€
-26.329,44€

- 3.006€

. . 
wolnynggbaugenossenschlfr i1 Belil eG (wiBeG) - Vorsitzende des Außichtsrates: Maria SchüterAmtsgericht chadottenburg von Berlin, GnR 655b, ci§-aanr Bochum - tuän: oeJi'+s06 0967 1101 ,t726 oo
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Beschlussvorschlaq:
Der Vorstand schlägt vor, das Bilanzergebnis 2014 auf das Wirtschaftsjahr 2015 zu übertragen.

Vorctandsmitglied Uwe Zühlke gibt einen ÜUerOtict über die Mitgliederentwicklung (aktuelt hat die WiBeG 120
Mitglieder) und berichtet über die Entwicklung der einzelnen projekte.

Schönholzer Straße 13114:
lm Vorhaben Schönholzer Straße 13/14 wurde die Auseinandersetzung der Bauhenengemeinschaft im
Frühjahr 2015 abgeschlossen. Gegen die vom Finanzamt Spandau verfugten Bescheidl über für
diesen Vorgang fällige Grunderwerbssteuern wurde Widerspruch eingelegt. Eine Entscheidung der
Finanzbehörde über den Widerspruch steht noch aus. Mit dem Abschiuss der Auseinandersetz-ung ist
die bisherige Bauherrengemeinschaft Schönholzerstraße 1 3/14 nunmehr eine
Wohnungseigentümergemeinschaft, in der die WiBeG mit g Eigentumseinheiten vertreten ist. Mit der
Vollendung des Teilungsverfahrens ist die WiBeG nun erstmals unmiüelbare Eigentümerin von ihr
errichteter Wohnungen. Die Auflösung der GbR erfolgte zum Jahresende 2015.

Sebastiansfia&e 17-21:
Die Häuser Seb. 17 und 21 sind bis auf eine Wohnung bezogen, in der Seb. 21 sind die
Gewerberäume, die der WiBeG gehören, vermietet. Die Gärten in den Häusern Seb. 17 - 21 sind
weitgehend fertig gestellt.
Grundstücksübergreifend wird in den Häusern Sebastianstraße 17 - 21 seit einigen Monaten der
Versuch unternommen, strittige Fragen der Finanzierung, Bewirtschaftung und rächflichen Absicherung
von gemeinschaftlichen Anlagen zu klären und hier tragfähige Vereinbarungen herbei zu führen. Mit d;
Begleitung dieser Abstimmung sind externe Rechtsberater und der Notar där Bauherrengemeinschaften
befasst worden,
Die Vorhaben in der Sebastianstraße 18-20 wurden im Geschäftsjahr 2014 laufend bewirtschaftet. Für
die Sebastianstraße 20 liegt die Schlussabrechnung vor, das Vorhaben schließt mit Herstellungskosten
in Höhe von durchschnittlich 2.540 €lm2lNutzfläche (einschließlich aller Nebenleistungen und
Grundstückskosten) ab.
Die entsprechenden Kostendaten für die Häuser Sebastianstraße 18 und 19 werden derzeit
zusammengestellt, die Schlussabrechnung für diese beiden Häuser wird für das 1. euartal 2016
enrartet.

Pappelallee:
Die Sanierung des bestehenden Gebäudes ist abgeschlossen und die Wohnungen im psekt sind
bezogen worden. Wegen einer komplexen Beteiligungskonstruktion - die WiBeÖ ist Geseilschafterin
einer GbR, die wiederum Mehrheitsgesellschafrer der Eigentumsgesellschaft mbH ist - sind 2014 und
2015 gesellschafts- und steuerrechtliche Klärungsversuche unternommen worden, die jedoch noch
nicht zu einem erfolgreichen Abschluss gebracht werden konnten. Die Beteiligten (WiBeG und
Bauherengemeinschaft) haben im Jahr 2015 begonnen, die komplexen Beziehungen neu zu ordnen.
Der Prozess soll 2016 zum Abschluss gebracht werden.

Wilhelm-Busch§traße 1 2:
Die ,Baugemeinschaft Wilhelm Busch GbR" hat im Oktober 2015 mit dem Bau von 42Wohnungen und
einem Stadtteilzentrum in freier Trägerschaft begonnen. Die Finanzierung des Vorhabens ist dirch Oas
Engagement von zwei Finanzierungspartnern aus dem genossenschaftliähen Banksektor gesichert und
vertraglich fixiert. Die WiBeG errichtet in der Wilhelm Busch Straße neben 31 Wohnungen ftrr ihre
Mitglieder auch die 468 m2 große Gewerbeeinheit, die für das Stadtteilzentrum vorgesähen ist und vom
Träger "Nachbarschaftsheim Neukölln e.\f mit Mitteln der Stiftung Deutsche Klassänbtterie kofinanziert
wird. Das Jahr 2015 brachte der GbR erhebliche Differenzen mit äen beauftragten Architekten, die
jedoch zum Jahresende 2015 mit deren Ausscheiden abgeschlossen werden-konnten. Als neuer
Bauleiter konnte Hen Lusin verpflichtet werden, mit dem bereits in der Sebastianstr. 1T und21 gute
Erfahrungen gemacht wurden.

Richterstraße 4:
Die Planung wurde_ 2015 weitgehend abgeschlossen, der Bauantrag wurde - zur Sicherung der noch
gühigen KM/-Konditionen - noch im Dezember2OlS gestellt. Die Bäugruppe ist vollständig, derAnteil
der WiBeG umfasst 6 Wohnungen und eine Atelier-Einheit. Die WiBeG wird dort eine Wohäung in
Eigenfinanzierung zur Vermietung enichten, um langfristig Einnahmen zu ezielen. Verhandlun-gen über

Wohnungsbaugenossenschafi in Berlin eG (WiBeG) - Vorsitzende des Aufsichtsrates: Maria Schüler
Amtsgericht Charlottenburg von Berlin, GnR 6558, GLS Bank Bochum - lban: DE11 4306 0967 1101 1776 OO
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die Finanzierung des Vorhabens werden nach Vorlage des EinvernenmeriFöiif-"*-nAZirr,EOa, aru
Genehmigungsfähigkeit des Vorhabens mit den Fina-nzierungspartnern, die für die Wilhelm-Busch-
straße gewonnen werden konnten, geführt. Das Vorhaben Ricirterstraße 4 soll im 2. Quartal2016
begonnen werden.

tgrstandsmitglied Marita Müller berichtet zum Abschluss über die umfangreiche Tätigkeit des ehrenamflichen
Vorstands in den Geschäftsjahren 2014 und 2015 sowie über die weitere eitr,r,ict<tung där WiBeG im Jahr 2016.Die WiBeG ist im Jahr 201-5 sehr schnell gewachsen und muss sich nun entsprecrreni inrer Strukturen
weiterentwickeln. um die Außendarstellung und die Kommunikation mit oen Mitgtieoem zu verbessern, wurdeeine Webseite eingerichtet, die im Jahr zoio tertig gestellt weroen soll. Darüber hinaus hat der Vorstand u.a.beschlossen, allen beteiligten Häusern einzelne üÄtanosmitglieder als feste Ansprechfartner zuzuordnen.Dies soll in Zukunft den Mitgliedern die Kommunikation mit deä Vorstand erleichtern.
Vordringlich wird im Jahr 2016 die Konsolidierung und Weiterentwicklung der WiBeG sein, d.h. dass es indiesem Jahr keine neuen Projekte und voraussicfrttich auch keine neuen Mitgtieder geben wird.

5' Bsclllfs zlr El$nisgaEg 9er Berichte des Prüfunqsveroanoes prmc rtir oie
Geschäftsiahre 2013 und 201+

a) Verlesen der vollständigen Berichte
b) Vortrag der zusammengefassten Ergebnisse

zum Zertpunkt der Abstimmung 40 stimmberechtigte (incl. stimmübertragungen)
Ergebnis: vgrtr"g der zusammengeiassten Ergebnisie -
Ja:40 (einstimmig)

Die Aufsichtsratsmitgtieder.Monika wojak und Heide Determanrr verlesen jeweils die Zusammenfassungdes Berichts des Prüfungsverbandes Pkm-G für das Geschaftsjatrr-zotg wojat) und den Bericht für dasGeschäflsjahr 201 4 (Determann) vor.
vercammlungsleiterin Maria Schüler fragt nach, ob es Wortmeldungen gibt. Keine wortmeldungen.

6.
Aufsichtsratsvotsitsenae uäriäEctrffilt den Bericht des Aufsichtsrats vor. (siehe AnlageBericht des Aufsichtsrats)

7. PAUSE (10')

ysfi:ill l:f"'* 
verlassen zwei Mitglieder die Versammlung (einschr. einer stimmübertragung). Ein Mitgtied

8. Diskussion
Längere Diskussion über die Problematik der wertminderung durch Abschreibung (vergl. Bericht über denJahresabschluss 2014). vorstandsmitglied uwe Zühlke;rä;1g,l, dass die meisten anderenGenossenschaften Einnahmen durch M-ieten erzielen, somit geg;; die wertminderung eigene Einnahmensetzen können. Da die wiBeG auf dieses Prinzip vezichtet, räräi"i.n die wertminderung nicht durch Erhöhungvon. Einnahmen ausgleichen. E9 wird generell die Fragä oisr,utiert, ou die wiBeG auch in Zukunft auf dieEzielung von Gewinnen verzichten wilt, allerdings ohäe ronrretes Ergebnis. Auch in iinoti"r auf spätereFinanzierungsverhand.lungen.mit Banken (Ansch'lussfinanzierung von bestehenden Krediten, ev1. neueProjekte) ist diese Problematik zu bedenkän. vorstanJi;ird; t[arita Müttererläutert, dass dieses probtem
im Frühjahr 2016 mit Fachleuten (u'a. Rechtsanwalu steuerSerater Langner) una cenossenschaften in Angriffgenommen wird, um ldeen für eine Lösung zu entwickeln.

Mehrere Mitglieder äußern ihr Bedauern, dass die vorstandmitglieder für ihre umfangreiche Tätigkeit keineVergütung erhalten. Dies wird von der versammlung unterstützi- üLrsammtungsleitärin Maria schüter schlägtvor, aus der versammlung heraus eine freiwillige lni-tiativgruppe zu bilden, die änen Vorschlag zur sacheerarbeitet und für die nächste MV als Beschlusivortage väoereitet. Der vorschlag wird einhellig begrüßt.Es wird zusätzlich darum gebeten, eine einheitliche ttiailadrer"" Jär vorstands in-s Netz zu stellen, die auchvon allen Mitgliedern zu nutzen ist. Marita Mütler erläutert oleie rvrairaoresse existiert uäreits (info@wibeq.de)und kann auch genutä werden. An der website der wiBeG wiro zurzeit noch gearbeitet, Vorstandsmitglied

wohnungsbaugenossenschaft in Berlin €_(wiBe§) - vorsitzende des Außichtsrates: Maria schülerAmtsgericht charlottenburg von Berlin, GnR 655ä, or-§'e"ni ö;Iüä - lo"r, DE11 4306 0967 1101 1776 oo
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UX'Beslrene Beyer hat bereits die website entwickett. Es 
-soll 

künftig einen ourcn easswffiä-*n1m6fiirffin,
ler nyr.f[ Mitglieder zugängig ist, und auch eine tvtitgtiederiiät" äntnan. Es besteht auch die ldee einesRundbriefs an alle Mitglieder zu aktuellen Entwicklunien.

Es-wird von einigen Mitgliedern der wunsch geäußert, mit Mitgliedern aus anderen wohnprojekten Kontaktaufzunehmen, um eine lnitiativgruppe für gemeinsame Aktivitäten der Mitglieder (2.8. Ausrichtung einesHoffestes) zu gründen. Hierfür werden diJKontaktdaten der anderen Mitglieder e'rwunscht. Maria Schüter sagtzu, dass dieser wunschjns_Protokoll aufgenommen wird und ein weg gäfunden *"ra",-0i". unter wahrung derdatenschutzrechtlichen Bestimmungen zü ermöglichen.

9.ZumZeitpunktderAbstimmu@incl,Stimmübertragungen)

Ja:38, Einstimmig

10.
Vortrag O"" U"r'r"t"i

Ja:38, einstimmig

11. Entlastuno
a) des Vorctandes für Geschäftsjahr 2014
vorstandsentlastung: Ja: 36, Enthähungen: 2 (die anwesenden Vorstandsmitglieder)

b) des Aufsichtsrates für Geschäftsjahr 2014
Aufsichtsrat-Entlastung: Ja: 34, Enthaftungen 4 (die anwesenden Aufsichtsratsmitglieder +
ausgeschiedenes Aufsichtsratsmitglied)

Das ausgeschiedene Aufsichtsratsmitglied Jürgen Kuhr (bis 15.12.20'1s)wird damit ebenfalls enflastet.

12. Bo"hlü""" S?Ern_o"änd"rrno B"""htr""uorl"o"n 2 / 3
Beschlussvorlaqe 2
Beschluss: Satzungsänderun g

Die Generalversammlung beschließt mindestens mit % Mehrheit aller anwesenden Mitglieder folgendeSatzungsänderung:
Aktualisierung der Anlage 6 - pflichtanteile wilhelm-Busch straße {2:

Ja 38, einstimmig

Aesctrtussvortaqe 3
Beschluss: Satsungsänderung

Die Generalversammlung beschließimindestens mit % Mehrheit aller anwesenden Mitglieder folgendeSatzungsänderung:
Hinzufügen zur satsung ars Anrage 7 ,,pftichtanteite Richterctraße 4:

Ja 38, einstimmig

13.
VorderAbstimmung*agegestelltundvonAufsichtsratbzw.
Vorstand beantwortet.

Beschlussvorlaqe 4a) Satzungsänderung Venrattungsgebühr § 16 Absatz 3

- .wolnunggbaugenossenschaft in Berlin € (wiBec) - vorsitzende des Außichtsrates: Maria schülerAmtsgericht charlottenburg von Berlin, GnR 6ssä, cid'eanr Bochum - loan:bEii 4306 0967 1101 1776 oo
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Die Generalversammlung beschließt mindestens mit % Mehrheit a[er anwesenoei=ilii§i6iiäffArgild"-
Satzungsänderung:
Neufassung des § i6 Abs. 3 der Satzung:

(3) Für die lnanspruchnahme der LListungen der Genossenschaft hat das Mitglied einen laufendenBeitrag in HÖhe von mindestens 30 € bis 
-maximal 

s0 € im auartat zu entrichteä. üoäiäi" H6nä äBeitrages im Rahmen der vorstehend geregelten Spanne entscheiden Aufsichtsrat und Vorstand ingemeinsamer Sitzung.zu Beginn des Beitragsjahreä. Der Beitrag ist grundsäüti"n oir zum 15. Mäz desBeitragsjahres zu entrichten. Der Vorstand liann mit dem einzelien rüilgri"d 
"b*"ichendev-ereinbarunge.n zur Fä[igkeit des laufenden Beitrages treffen.

Mitglieder, die keine wiBeG-Wohnung bewohnen u'nd denen auch keine Wohnung zugeordnet ist,zahlen bis zum Zeitpunkt der Zuordnu-ng e!191-wgnnung oder bis zu inrlm enislrecneno § 7 erfotgtenAusscheiden aus der Genossenschaft die Hätfie des feätgesetzten Venraltungsäntgeltes.

Ja:38, einstimmig

Beschlussvorlaqe 4.U SaEungsänderung: Ergänzung zu § 2g Abs. h - Gegenstände dergemei nsamen Beratungen von vorstand undlufsichtsrat
Die Generalversammlung beschließt mit mindestens % Mehrheit aller anwesenden Mitglieder folgendeSatzungsergänzung:
Ergänzung des § 28 Abs. h

Vorstand und Aufsichtsrat beschließen auf der Grundlage von Vorlagen des Vorstandes nachgemeinsamer Beratung durch getrennte Abstimmung U6er

h) Eintrittsgeld und die Höhe der laufenden Beiträge gemäß § 16 Abs.3 der Satzung.

Ja:38, einstimmig

14.

Monika {ojak t fr Maria Schüter

''' o u)&* l,Uuii, «,Y_- rh,ta-tq} "h«a

Monika Wojak steht zur Wiedenarahl zur Verfügung.

Das Mitglied ilarion Liebhold (wilhelm-Busch-straße-12) schtägtrhito T«iger (wilhetm-Busch-straße 12) atsweiteren Kandidaten für den Aufsichtsrat vor. Anschtieserio stem-;ich der Kandidat vor.

Monika Wojak wird wieder gewähtt.
Ja:37, Enthaltung I (Kandtdatin)

Monika Woiak nimmt die Wahl an.

Thilo Tröger wird gewählt:
Ja37, Enthaltung f (Kandidat)

Thilo Tröger nimmt die Wahl an.

lS.Verschiedenes

Maria schüler stellt abschließend die Frage, ob alle im Laufe der Versammlung geäußerten Auskunftswünscheerfüllt worden sind oder ob zu irgendeineri Punkt noch weiterJusrünfte enadnscht würden. weitere Auskünftewerden nicht enrünscht.
Versammlungsteiterin Maria schüler schließt die MV gegen 22:30 uhr mit Dank an alle Beteitigten.

Protokoll: Aufsichtsrat: Vorctand:

Marita Müller

Uwe Zühlke

^ wohnungsbaugenossenschaft in Berlin eG (wiBec) - vorsitzende des Aufsichtsrates: Maria schülerAmtsgericht charlottenburg von Berlin, GnR 6ssä, cis 'eanr. 
eocnum -lbän,-otl i +eoo 0967 I .t01 

1776 oo


